
Der richtige Umgang mit Grünabfällen 
 
Was tun mit Rüstabfällen aus der Küche und Grüngut aus dem Garten? 
 
Unsere Empfehlung: selbst kompostieren  
Die umweltfreundlichste Lösung ist die Kompostierung und Nutzung im eigenen Garten. Hierbei 
werden die Nährstoffe direkt vor Ort in den Boden zurückgeführt und es fallen keine 
Transportemissionen an. Ein eigener Komposthaufen spart also Ressourcen und verbessert zugleich 
die Bodenqualität im eigenen Garten. 
 
Die Grünabfuhr - eine ökologische Alternative 
Selbst Kompostieren geht natürlich nur, wenn der dazu nötige Platz vorhanden ist. Wer gartenfrei 
wohnt, steht vor zwei Optionen: Entweder ab in den Kehricht mit den Grünabfällen oder 
Kompostcontainer kaufen und die Grünabfuhr nutzen.  
 
Wer Grünabfälle in den Kehricht wirft, verliert gleich doppelt. Einerseits sind Kehricht-Gebührensäcke 
in der Regel teurer als die Grünabfuhr, andererseits werden wertvolle Ressourcen vernichtet. 
 
Die Grünabfuhr garantiert, dass kostbare Wertstoffe nicht etwa verloren gehen, sondern sinnvoll 
genutzt und zurück in den Kreislauf gebracht werden. Der Kompost wird als Dünger verwendet und 
gelangt so zurück in die Landwirtschaft oder Gärten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Grünabfuhr in Hindelbank 
In Hindelbank wird die Grünabfuhr durch die Schwendimann AG ausgeführt. Einwohnerinnen und 
Einwohner können dazu ein entsprechendes Grüngutabonnement abschliessen. Die Grüngutmarke 
berechtigt, Container in den Grössen 140, 240, 660 oder 800 Liter zur Abholung bereitzustellen. 
Weitere Infos zur Grünabfuhr finden Sie auf der Website der Schwendimann AG unter 
https://schwendimann.ch/gruenabfuhr/. 
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